
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG 
7. Wahlperiode 

Antwort 

des Sozialministers 

auf die Kleine Anfrage 

des Abg. Drevs • Kiel (CDU) 

Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in Schleswig-Holstein 

1. \Vieviel zusätzliche Arbeitsplätze konnten bisher durch das Pro­
gramm Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen nach dem Arbeitsförderungs­
gesetz geschaffen werden? 

Durch Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen konnten bisher 43 Projekte 
mitfinanziert \verden, für deren Durchführung 714Arbeitslose vermittelt 
werden konnten. 

2. \Vicvicl zusätzliche Landesmittel waren für die Dnrchffthrung dieses 
Programms erforderlich? 

Neben 1 Mio. DM im Haushalt ausgewiesener Mittel w:iren 3 779000,~ 
DM überplanmäßige Mittel erforderlich. 

3. \Vieviel zusätzliche Bundesmittel und :Mittel der Bundesanstalt für 
Arbeit wurden aufgebracht? 

Für die bisher genehmigten 43 Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen mit 
einem Gesamtvolumen von insgesanlt 31697 691 ,-DM werden Mittel der 
]3undesanstalt für Arbeit in Höhe von 7065192,- DM und Bundes­
mittel in Höhe von 4 777601,- Dill erforderlich. Die zusätzlichen 
J?undcsmittel sind zwischenzeitlich zugesagt, aber noch nicht bewilligt 
worden. Die Zwischenfinanzierung erfolgt durch die Bundesanstalt für 
~rbeit. 
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4. Um welche Projekte handelt es sich? 

Bei den Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen handelt es sich im \vcsent­
lichen um Küstenschutzarbeiten, V\7irtschaftswegebau, Erschließungs­
maßnahmen und Ausbauarbeiten an Inncrortsstraßen. 

An Hochbaumaßnalnnen sind im Programm für Arbeitsbeschaffungs­
maßnahmen bisher aufß"cnommen worden: 

Für die Stadt OldenburgfH. der Bau eines Jugendzentrums, für die 
Gemeinde HemmingstedtjKreis Dithmarschen d_er Bau eines Kinder­
gartens. 

5. \Vie sieht die kreisbezogene Aufschlüssolung nach zusätzlichen 
Arbeitsplätzen und Finanzmitteln aus? 

Kre.is 

Dithmarschen 
Ostholstein 
Nordfriesland 
Schleswig-Flensburg 

Zahl der 
Projekte 

22 
10 
10 

43 

Durch AB1I 
geschaffene 

Arbeitsplätze 

247 
79 

384 
4 

714 

ABi\I-
Landesmittel 

2 606 425,- mr 
1 o7J4ss,-- mr 
I 065 928,- DM 

35160,- mr 
4779001,-DM 

6. Gibt es Erfahrungen über Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in anderen 
Bundesländern? 

Nachdem sich in1 November 1973 stärkere Beschäftigungseinbrüche 
als Folge der Verschlechtenmg des Konjunkturklimas abzeichneten, 
sollten aufgrund einer Zielvorgabe der Bundesanstalt für Arbeit ca. 
15000 Arbeitslose auf Bundesebene durch Arbeitsbeschaffungsmaß­
nahmen nach dem Arbeitsförderungsgesetz vennittelt \Verden. 

NaCh einer bei dem Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 
eingeholten Auskunft soll diese Zielvorgabe nicht erreichbar sein. Es 
kann davon ausgegangen werden, daß im gesamten Bundesgebiet nur 
ca. 7000 Arbeitslose durch Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen vermittelt 
\verden. Zu einem erheblichen Teil handelt es sich hierbei um sogenannte 
Eigenregiearbeiten, d.h. Vermittlung von Tätigkeiten in den jeweiligen 
Landesverwaltungen. Lediglich Schleswig-Holstein hat im Vergleich 
zu anderen Ländern im größeren Umfang Arbeitsbeschaffungsmaß­
nahmen durch Einschal~en dritter Träger, insbesondere der kommunalen 
Gebietskörperschaften, eingeleitet. 

Die Ut'sache für die mangelnde Bereitschaft in vielen Ländern, verstärkt 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen durchzuführen, dürfte in der verfahrens­
Inäßigen Schwerfälligkeit des arbeitsmark.tpolitischen Instrumenta­
riums "Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen" nach dem Arbeitsförderungs­
gesetz liegen. 

Für den Sozialminister 

D r. Schwarz 
Justizminister 


